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Erstickungstheorie ais Rezept gegen atomares
Wett rUsten

In einer Ansprache, die Prexiertinister Pierre
Eliiott Trudeau arn 26. Mai in New York auf der Sonr-
dergeneralversammlung der Vereinten Nationen über
Abrüstung hielt und die von den Delegierten mit
herzlichem Beifall quittiert wurde, sagte der kana-
dische Regierungschef, das beste Mittel, die Dyna-
mik des atomaren Wettrilstens zum Stillstand zu
bringen, "dUirf te eine Strategie des Erstilckens
sein, indem mani dem Wettriisten den Sauerstoff ent-
zieht, von dem es lebt".

In semner ersten Rede vor einer UNO-Vollversamm-
lung wies Trudeau darauf hin, daa3 "wlr uns von je-
der atomaren Aufgabe fUr Kanadas Streitkrif te in
Europa zurtickgezogen haben und jetzt die Flugzeuge
unserer Streitkrâfte in Nordamerika, die ais Trâ-
ger von AtomsprengkZ5rpern dienen konnten, durch
Maschinen mit konventioneller Bewaffnung ablbsen".
Kanada sel aiso, so erkiârte er, "nicht nur dats
erste Land der Weit, das freiwiiiig auf die Aus-
nutzung semner Fâihigkeit zur Hersteilung von Keri-
waffen verzichtet hat, sonderu auch der erste ato-
mar bewaffnete Staat, der sich der Kernwaffen ent-
iedigt.il

"Seit mehr ais zehn Jahren", 50 fuhr'er fort,
"haben wlr nicht gestattet, dag kanadisches Uran
von irgendeinem Staat fllr milirische Zwecke ver-
vendet wird. Wir slnd ein Land, das die Ausfuhr
militârischer Ausrtistung unrter strenger Kontroile
hdit und das nicht in Spannurigs- oder Konfliktge-
biete exportiert. Andererseits slnd vir ein bedeu-
tender Lleferant sowohi von Kerrimateril und
-aniagei wle auch von Atomtechnoiogle fUir friedli-
che Zwecke".

Aufhaiten des WettriUstens

Der Premierminister ftihrte dann vier MaBnahmen
an, dereir Komblnlerung elnen treffenderen, effi-
zienteren und verheiBungsvolleren Ansatz zur Eln-
dâmmung des atomareri Wettrtistens blden kb5nnte:

"Erstens: ein umfasserider Teststopp, um die wel-
tere Entwickiung von Kernsprengk8rpern zu verbin-


